
„ZENTRAL EGAL - WER BRAUCHT DIE INNEN-
STADT EIGENTLICH NOCH?“ 
- unter diesem Titel fand die Deutsche Stadt-
marketingbörse vom 22. - 24.09. in Hanau 
statt. Die Veranstaltung brachte 230 Stadtmar-
keting-Expert:innen aus ganz Deutschland zu-
sammen und bot eine Plattform für den Aus-
tausch innovativer Ideen und Best Practices. 
Zwei Tage lang wurde intensiv über das „Neue 
Geschäftsmodell Innenstadt“ diskutiert.

1. Rahmenprogramm
Zum Auftakt der Tagung am Sonntag, dem 22. 
September, wurden den Teilnehmenden drei 
spannende Exkursionen angeboten, die Ha-
naus eindrucksvolle Stadtentwicklung ins Zen-
trum rückten. Die Touren behandelten Themen 
wie „Das histroische Hanau“, „Hanau und die 
Amerikaner - Konversionsentwicklungen auf 
340 Hektar ehemaliger US-Militärliegenschaf-
ten“ und „Wie der ‚Wettbewerbliche Dialog‘ das 
Stadtbild Hanaus veränderte“. Der Abend ende-
te bei spektakulärer Kulisse auf dem Dach des 

neues Stadthofes Hanau, welcher zudem von 
den Teilnehmenden besichtigt werden konnte.
Beim Gastgeberempfang am Montagabend 
zeigten die Gastgeber:innen von Hanau Mar-
keting bei der Wirtschaft im Hof, wie viel 
Aufenthaltsqualität auf einem ehemaligen 
Parkplatz geschaffen werden kann. Bei ge-
mütlichem Ambiente und Live-Musik hatten 
die Teilnehmenden viel Zeit zum gemeinsamen 
Austausch. 

2. Vorträge von Expert:innen
Ein zentrales Thema: Die Innenstadt als Ort der 
Demokratie und Begegnung, gerade in Zeiten 
der Digitalisierung und des Strukturwandels. 
Der Soziologe Dr. Rainald Manthe betonte die 
Bedeutung der Innenstädte für Vertrauen und 
Zusammenhalt in der Stadtgesellschaft. 
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www.hystreet.com

Prof. Dr. Thomas Krüger von der HafenCity 
Universität Hamburg (HCU) sprach in seiner 
Keynote über die Herausforderungen bei der 
Finanzierung neuer Nutzungskonzepte für die 
Innenstädte - und wie es gelingen kann, attrak-
tive, multifunktionale Innenstädte zu schaffen, 
die mehr sind als nur Einkaufs�ächen. Eine soli-
de Faktengrundlage lieferte zudem die Deutsch-
landstudie 2024 sowie der Leerstandsreport 
der CIMA. Darauf aufbauend diskutierten ver-
schiedenen Expert:innen im Format „Insights“ 
gemeinsam über Lösungen für die Innenstädte 
der Zukunft. 

Zu Beginn des zweiten Tages, konnte Martin 
Bieberle (Geschäftsführer Hanau Marketing) 
erzählen, welche Herausforderungen und vor 
allem, welche Erfolge es in den letzten 20 Jah-
ren in Hanau gegeben hatte. Zum Abschluss des 
zweiten Tages warf Prof. Dr. Antje-Britta Mörs-
tedt von der PFH Göttingen noch einen Blick 
mit uns darauf, wie wir die GenZ erreichen und 
was wir von ihr lernen können. Trotz der unter-
schiedlichen Herausforderungen verschiedener 
Generationen, ist es das wichtigste miteinander 
im Dialog zu bleiben.

3. Innovative Konzepte
In unseren Experience Rooms boten wir eine 
Plattform für Best-Practice-Beispiele aus ver-
schiedenen Städten, die zeigten, dass es mög-
lich ist, den strukturellen Herausforderungen 
mit kreativen und �nanzierbaren Lösungen zu 
begegnen. Dabei wurde immer wieder deut-
lich, dass es eines Schulterschlusses zwi-
schen öffentlichen und privaten Akteur:innen 
bedarf. So glänzte der „I LIKE-Store“ mit einer 
einzigartigen Verbindung von Online- und sta-
tionärem Handel, und das „Jupiter Hamburg“ 
zeigte, wie vielfältig die Flächennutzung in der 
Innenstadt sein kann. Aber auch die „Gläserne 
Werkstatt“, das „CORE Oldenburg“, die „Biblio-
thek Kreuztal“ und viele weitere spannende 
Projekte zeigten, dass es möglich ist, die Stadt-
bevölkerung mit innovativen Konzepten nicht 
nur zusammenzubringen, sondern auch die In-
nenstadt wiederzubeleben.

4. Fazit
„Dass es schwierig ist, heißt nicht, dass es nicht 
geht“, resümierte Bernadette Spinnen, Bundes-
vorsitzende der Bundesvereinigung City- und 
Stadtmarketing Deutschland. Die Konferenz hat 
nicht nur wertvolle Impulse gegeben, sondern 
auch den Dialog zwischen Politik, Wirtschaft 
und Stadtgesellschaft intensiviert.

Wir danken unserem Hauptsponsor MK Illumi-
nation Global und unseren weiteren Sponsoren 
hystreet.com GmbH und zmyle GmbH sowie 
unserem Medienpartner Public Marketing Ma-
gazin. Ein besonderer Dank gilt unserer Gast-
geberorganisation Hanau Marketing GmbH für 
die großartige Unterstützung bei der gesam-
ten Planung und Umsetzung und die herzliche 
Gastgeberschaft.

Weitere Impressionen �nden Sie unter: 
www.stadtoptimisten.de
Save-the-date: Der Deutsche Stadtmarketing-
tag �ndet vom 06. bis 08. April in Kiel statt. Wir 
freuen uns auf Sie!
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Neu: Das bcsd-Mentoring- Programm

Die Anmeldung ist hier ab sofort möglich
Mit diesem Programm bieten wir jungen Nach-
wuchsführungskräften und Quereinsteigenden im 
Stadtmarketing die Möglichkeit, ihre beru�iche 
und persönliche Entwicklung gezielt voranzutrei-
ben.

Jetzt bewerben!
Haben Sie Interesse, als Mentee oder Mentor:in 
an dem Programm teilzunehmen? Alle wichtigen 
Informationen dazu �nden Sie auf der Webseite: 
www.bcsd.de/mentoring

Rückblick: Das Neueste aus den 
bcsd-Landesverbänden
Die elf Landesverbände sind ein wich-
tiger Teil der Bundesvereinigung City- 
und Stadtmarketing Deutschland 

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mit-
glieder auf Landesebene. Zu den Hauptprojek-
ten zählen die zweimal jährlich statt�ndenen 
Landestreffen, bei denen auch die Geschäfts-
stelle vertreten ist. Diese kostenlosen Veran-
staltungen, in der Regel auch für Nicht-Mitglie-
der zugänglich, bieten Raum für persönlichen 
Erfahrungsaustausch, Netzwerkchancen und 
fördern den regionalen Zusammenhalt. Alle In-
formationen zu den Landesverbänden und den 
Landestreffen �nden Sie hier.

Am 29.08. war der brandenburgische Landes-
verband zu Gast beim Citymanagement (Akti-
on! Karl-Marx-Straße) in Berlin. Neben diversen 
brandenburgischen Städten waren auch Vertre-
ter:innen aus Berlin vor Ort. Nach dem span-

nenden Vortrag von Dr. Wilhelm Klauser über 
„Projekte und Prozesse“ lieferte Philipp Hent-
schel vom Netzwerk Zukunftsorte „Kreative Im-
pulse für die ländliche Entwicklung“. Anschlie-
ßend kam es zum angeregten Austausch über 
die aktuellen Herausforderungen im City- und 
Stadtmarketing in Brandenburg und Berlin. Die 
Gastgeberin Susann Liepe (lokation:s/CMVO) 
führte mit ihrer Kollegin in die Arbeit vor Ort 
ein und zeigte den rund 25 Teilnehmenden die 
spannendsten Bereiche der Karl-Marx-Straße. 
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 
und Gastfreundschaft und freuen uns auf das 
nächste Landesverbandstreffen am 12.02.2025 
in Eberswalde.

Zum Abschluss der Sommertour des bcsd-Lan-
desverbands Schleswig-Holstein trafen sich 
rund 15 Stadtmarketingakteur:innen in Wes-
terland beim Gastgeber Sylt Marketing GmbH 
(SMG). Die Veranstaltung bot Stadtmarketin-
gexpert:innen aus ganz Schleswig-Holstein die 
Möglichkeit, sich über zentrale Herausforderun-

gen wie die Schaffung von Aufenthaltsqualität, 
Leerstandsmanagement und die Beteiligung 
lokaler Betriebe auszutauschen. Neben den spe-
zi�schen Themen der Westerländer Innenstadt 
wurden auch allgemeine Fragen zur Zusam-
menarbeit und dem Austausch zwischen ver-
schiedenen Akteur:innen diskutiert. Der Rund-
gang gemeinsam mit Ron Glauth vom Verein 
Sylter Unternehmer brachte zudem spannende 
Einblicke in die Arbeit vor Ort. Ein besonderer 
Dank geht an die Organisatoren und Gastgeber 
sowie an unsere Landesverterter:innen aus Kiel 
und Norderstedt für den gelungenen Austausch 
und die Gastfreundschaft.

 Foto mit KI generiert

https://www.bcsd.de/mentoring/
https://www.bcsd.de/mentoring/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
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https://my.hidrive.com/lnk/Evb6K9MsO

Rheinland-Pfälzischer & Saar-
ländischer Stadtmarketingtag
Eine Stadt für alle: Sozialer Zusammen-
halt als Schlüssel für die Zukunft

Im April 2024 fand in Wuppertal der Deutsche 
Stadtmarketingtag zum Thema „Stadt für alle - 
echt jetzt?! Wie gestalten wir den sozialen Zu-
sammenhalt in unseren Städten?“ statt. Dieses 
Thema möchten wir aus rheinland-pfälzischer 
Sicht mit unseren Nachbar:innen aus dem Saar-
land beleuchten. 

Wir laden Sie herzlich  zum 1. Rheinland-Pfälzi-

schen & Saarländischen City- und Stadtmarke-
tingtag am Dienstag, 5. November 2024 nach 
Kandel in die Stadthalle ein. 

Hören Sie spannende Vorträge und tauschen 
Sie sich mit anderen Stadtmarketingexpert:in-
nen, Kommunalvertreter:innen und Interessier-
ten aus ganz Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land über aktuelle Trends, Best-Practices und 
Herausforderungen im Bereich Stadtmarketing 
und Citymanagement aus. Diese kostenlo-
se Tagung wird von den Landesbeauftragten 
Jennifer Tschirner (Citymanagerin Kandel) und 
Susanne Schultz (Citymanagerin Neustadt a. d. 
W.) moderiert. Hier �nden Sie weitere Informa-

tionen zum Programm und die Möglichkeit zur 
Anmeldung. 

17. Bundeskongress Nationale 
Stadtentwicklungspolitik
Wir waren dabei!

KOoperation – KOlaboration – KOproduktion: 
Diese Schlagworte prägten den 17. Bundes-
kongress Nationale Stadtentwicklungspolitik, 
auf dem auch die Bundesvereinigung City- und 
Stadtmarketing Deutschland vertreten war.
Hochkarätige Keynotes aus Wien, Südafrika und 
Kopenhagen beleuchteten dabei sowohl die He-
rausforderungen als auch spannende Lösungs-
ansätze.

Die bcsd-Bundesvorsitzenden Bernadette Spin-
nen und Gerold Leppa brachten die Perspektive 
des Stadtmarketings ein. Sie zeigten am Beispiel 
von Münster und Braunschweig, wie essenziell 

Kooperationen für die Gestaltung lebenswer-
ter Städte sind und welche zentrale Rolle das 
Stadtmarketing dabei spielt.

„Hier zeigt sich, wie gut wir unsere Talente in der 
Zusammenarbeit mit den Innenstadtakteuren in 
die Zukunftsentwicklung der Stadt einbringen 
können. Das dauernde Gespräch miteinander, 
das schnelle Wahrnehmen und Ernstnehmen 
von Problemen unserer Partner - das ist die 
Basis, ohne die die Entwicklung der Innenstadt 
und ihre Veränderung für die Alltagsmenschen 
nicht gut gelingen kann“, resümiert Bernadette 
Spinnen.

Das große Interesse bestätigte den Bedarf: 
Rund 190 Teilnehmende diskutierten in der In-
nenstadt-Arena, die Teil des Kongresses war.

https://my.hidrive.com/lnk/GYmpf0oHC
https://my.hidrive.com/lnk/Evb6K9MsO
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-rheinland-pfalz/
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Weitere Informationen

Best-Practice-Projekt des Monats
Lernen Sie die neuesten Projekte kennen

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem 
ersten bundesweiten, zerti�zierten Projektpool für 
Innenstadt, Handel und städtisches Leben. Hier 
haben Sie Zugriff auf über 119 ausgezeichnete 
Best-Practice-Beispiele. Sie haben ebenfalls ein 
innovatives Projekt? Dann bewerben Sie sich ger-
ne. Weitere Informationen �nden Sie unter: 
www.unsere-stadtimpulse.de

In einer Zeit, in der urbane Räume zunehmend unter Druck geraten, ist eine 
klimabewusste Stadtentwicklung wichtiger denn je. Eine nachhaltige Stadt-
entwicklung berücksichtigt ökologische, wirtschaftliche und soziale Aspekte 
und ermöglicht es uns, Ressourcen zu schonen, den Klimawandel zu bekämp-
fen und gleichzeitig soziale Ungleichheiten abzubauen. Um diese wichtigen 
Ziele zu erreichen, ist das Engagement und die Beteiligung der Bevölkerung 
unerlässlich.

Wie dies möglichst niedrigschwellig und gleichzeitig erfolgreich gelingen 
kann, zeigen Ihnen unsere beiden neuen Best Practice Beispiele Coole Map 
aus Hanau sowie Klimakiste aus Hameln:
Das Amt für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz der Stadt Hanau hat im Juni 
2024 die erste sogenannte „Coole Map“ Hanaus veröffentlicht. Sie zeigt eine 
Auswahl an kühlen, schattigen, grünen Orten in der Stadt, die Einwohner:in-
nen und Tourist:innen bei Hitze aufsuchen können. Gleichzeitig wird der Sta-
tus Quo sowie die Potenziale grün-blauer Infrastrukturen ersichtlich, die bei 
der Klimaanpassung eine wichtige Rolle spielen.
Hameln setzt mit der „Klimalieferung“ ein Projekt zur Klimaanpassung in der 
Innenstadt um. Kernstück ist die „Klimakiste“, eine begehbare Box, die am 
heißesten Ort der Stadt steht und durch P�anzen, Wasser und Verdunstungs-
kälte bis zu 12 Grad Abkühlung bietet. Die Besucher:innen können hier Klima-

resilienz spielerisch erleben. Begleitet wird das Ganze durch weitere Maßnah-
men wie Trinkwasserspender, Spielgeräte und Infosäulen. Das Projekt zeigt, 
wie Aufenthaltsqualität und Klimaschutz in Innenstädten verbunden werden 
können.

Präsentieren Sie Ihr Nachhaltigkeitsprojekt bundesweit!
Haben Sie ein außergewöhnliches Projekt zur ökologischen Nachhaltigkeit, 
Klimaresilienz oder zum Klimaschutz in Ihrer Stadt realisiert? Nutzen Sie die 
Chance, Ihre Initiative bundesweit bekannt zu machen und verdienen Sie sich 
die Anerkennung, die Ihr Engagement verdient.

So einfach geht’s:
 - Erstellen Sie eine kurze Projektskizze (max. 200 Wörter)
 - Fügen Sie ein aussagekräftiges Foto hinzu
 - Teilen Sie einen Link zu Ihrem Projekt
 - Senden Sie Ihre Bewerbung an stadtimpulse@cima.de

Nutzen Sie den Bekanntheitsgrad der stadtimpulse, indem Sie sich über die 
Aufnahme in den Projektpool als kreativer Vorreiter positionieren. Wir freuen 
uns auf Ihre Einsendungen.

© Fokuspokus M
edia - Klim

akiste von oben

Im Interview mit Prof. Dr. Julian Petrin gingen wir der Frage nach, was die Stadt 
zu einem Sehnsuchtsort macht und vor welchen Herausforderungen das Stadt-
marketing aktuell steht.

Hier �nden Sie das gesamte Interview. Wir freuen uns, wenn Sie unseren Kanal 
abonieren. 

Interview des Monats

©Stadt H
anau - Klim

aanpassungsm
anager P. Engel 

https://www.glicerink.com/de/
https://www.glicerink.com/de/
http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/coole-map/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/klima-kiste/
https://www.youtube.com/watch?v=vaTw18DBePA&t=2s
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Weitere Informationen

Individuelle Domainendungen 
wie .Berlin oder .Saarland bald 
möglich!
2026 kommen die generischen Top-Le-
vel-Domains

Die Internet Corporation for Assigned Names 
and Numbers (ICANN) ist eine gemeinnützige 
Organisation, die weltweit für die Verwaltung 
und Koordination des Domainnamensystems 

(DNS) verantwortlich ist. ICANN startet 2026 
eine neue Bewerbungsphase für generische 
Top-Level-Domains (gTLDs). Diese Domains, wie 
.stadt oder .shop, bieten Städten und Unter-
nehmen die Möglichkeit, ihre digitale Präsenz 
individuell anzupassen und sich stärker von 
Mitbewerber:innen abzuheben. Die Einführung 
neuer gTLDs schafft Potenziale für innovative 
Geschäftsmodelle und eine klarere Markeniden-
tität. Interessierte können sich auf der ICANN-
Webseite über Details und Anforderungen in-
formieren.

 Foto m
it KI generiert

BMWSB bringt Innenstadt-Rat-
geber zum Thema Kooperatio-
nen und zum Thema Freiräume 
heraus 
Ein kurzer Überblick

Im September 2024 erschienen die Innenstadt-
Ratgeber zum Thema Kooperation „Komplexe 
Aufgaben der Innenstadtentwicklung in Netz-
werken meistern“ sowie zum Thema Freiräume 
„Multitalente für vitale, entschleunigte und 
klimaangepasste Innenstädte“ des Bundesmi-
nisteriums für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen. Entstanden sind die Ratgeber aus 
der Innenstadtstrategie des Beirats Innenstadt, 
dem 17 Vertreter:innen aus innenstadtrelevan-
ten Bundes- und Spitzenverbänden angehören, 
darunter auch Bernadette Spinnen für die bcsd. 
Auf Grundlage der Innenstadtstrategie werden 
Ratgeber zu Schwerpunktthemen erarbeitet, 
wie nun zu oben genannten Themen.

Der Ratgeber zu Kooperation betont, dass die 
Herausforderungen der Innenstadtentwicklung 
wie Leerstand, Klimaanpassung und die Schaf-
fung attraktiver öffentlicher Räume nur durch 
gezielte Kooperationen bewältigt werden kön-

nen. Dabei kommt es auf klare Zielde�nitionen, 
Rollenverteilungen und effektive Arbeitsprozes-
se an, um die Vielfalt der Akteure bestmöglich 
zu nutzen. In diesem Zusammenhang sind auch 
intermediäre Organisationen wie Citymanage-
ments von zentraler Bedeutung, um zwischen 
den verschiedenen Interessengruppen zu ver-
mitteln und Kooperationen langfristig zu etab-
lieren. Hier können Sie den Ratgeber herunter-
laden.

Der Ratgeber Freiräume stellt multifunktionale 
Freiräume als entscheidende Elemente zur Re-
vitalisierung und Anpassung der Innenstädte 
an klimatische und gesellschaftliche Verände-
rungen in den Mittelpunkt. Freiräume bieten 

vielfältige Nutzungsmöglichkeiten und fungie-
ren als Treffpunkte für soziale Interaktionen. 
Sie erhöhen die Aufenthaltsqualität und sind 
entscheidend für die Revitalisierung der In-
nenstädte, insbesondere durch Maßnahmen 
wie Begrünung und Flächenentsiegelung. Der 
Ratgeber stellt darüber hinaus konkrete Quali-
tätsanforderungen vor, die bei der Planung und 
P�ege solcher Freiräume berücksichtigt werden 
sollten. Erfolgreiche Praxisbeispiele wie die Um-
gestaltung des „Parks am Gleisdreieck“ in Berlin 
oder die „Lutter-Freilegung“ in Bielefeld zeigen, 
wie durch innovative Lösungen Freiräume als 
nachhaltige und identitätsstiftende Orte entwi-
ckelt werden können. Hier können Sie den Rat-
geber herunterladen.

https://www.avs.de/staedte/citygutschein/avs-city-gutschein?mtm_campaign=bcsd-newsletter-september
https://www.avs.de/staedte/citygutschein/avs-city-gutschein?mtm_campaign=bcsd-newsletter-september
https://newgtldprogram.icann.org/en/resources/faqs
https://newgtldprogram.icann.org/en/resources/faqs
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/stadtentwicklung/innenstadtratgeber-kooperationen.pdf;jsessionid=2D53FCF5685C6192EC89F6F765A7D691.live892?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/stadtentwicklung/innenstadtratgeber-freiraeume.pdf?__blob=publicationFile&v=8
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Einzelseminare im Herbst
Jetzt anmelden! 

Im  Herbst 2024 bietet Ihnen das ICR Institut 
für City- und Regionalmanagement Ingolstadt) 
unterstützt von bcsd und CIMA mehrere Semi-
nare und Webinare zu unterschiedlichen aktu-
ellen Themen an. 

18.10.2024, München:18.10.2024, München:
KommunikationskonzepteKommunikationskonzepte

Ein Konzept  für die Kommunikation ist etwas 
grundlegend anderes als ein Marketingkonzept. 
Denn Kommunikation ist nicht Kaufanreize set-
zen und überreden – sondern überzeugen und 
klug mit Kritik umgehen. Einige grundsätzliche 
Teilbereiche sind gleich – aber die Ausführung 
ist unterschiedlich und verlangt eine kritische 
Betrachtung der eigenen Rolle. Ein Kommuni-
kationskonzept ist auf Langfristigkeit aufge-
baut, denn Vertrauen kann nur langsam wach-
sen – und ist es einmal zerstört, gibt es selten 
einen Weg zurück. Jede einzelne Maßnahme im 
Konzept muss so gesetzt sein, dass einerseits 
die Adressaten der Information und anderer-
seits die Auftraggeber zufriedengestellt werden. 
Was spielt dabei eine Rolle? Wie kann man ein 
ganzes Jahr planen, so dass ein Maximum an 

Effekt erzielt wird? In dem Seminar geht Refe-
rentin Gisela Goblirsch mit Ihnen diesen Fragen 
nach und unterstützt Sie bei der der Entwick-
lung guter Lösungen für Ihre Kommunikation.

11.11.2024, Webinar:11.11.2024, Webinar:
Bildgenerierende KI-Tools im Stadt- und Bildgenerierende KI-Tools im Stadt- und 
KommunalmarketingKommunalmarketing

Wie können Sie in Zukunft visuellen Content 
für Ihre Stadtmarketing-Kampagnen gestal-
ten? Welche Möglichkeiten generative KI dafür 
bietet, zeigt Ihnen dieses halbtägige Webinar. 
Sie erfahren praxisnah, wie bildgenerierende 
KI-Tools speziell im Stadtmarketing eingesetzt 
werden können. Wir zeigen Ihnen die vielseiti-
gen Einsatzmöglichkeiten von KI für die Gestal-
tung unterschiedlicher Marketingbedarfe – von 
unterschiedlichen Social Media Formaten über 
Präsentationen bis hin zu Videokampagnen. 

12.11.2024, Webinar: Next Level Kunden-12.11.2024, Webinar: Next Level Kunden-
bindung – Vom analogen Gutschein zum bindung – Vom analogen Gutschein zum 
modernen Mehrwertsystemmodernen Mehrwertsystem

Kundenbindungsprogramme zählen zu den 
wichtigsten Instrumenten der Standortförde-
rung. Die  klassischen analogen Gutschein- 
oder Bonussysteme stoßen vielerorts an ihre 

Grenzen. Sie erfordern oftmals eine intensive 
Betreuung und bieten vielfach nicht die Mög-
lichkeit, weitere sinnstiftende Einsatzzwecke zu 
erschließen.

Das Webinar gibt einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Funktionsweisen moderner 
Mehrwertsysteme. Es vermittelt zudem, welche 
Aspekte bei der gezielten Implementierung oder 
der Weiterentwicklung des eigenen Local-Loy-
alty-Systems zu berücksichtigen sind und wel-
che Stolpersteine existieren.

Das ICR-Kompakt-Studium 
In wenigen Wochen zur/zum ICR-geprüften und 
bcsd-zerti�zierten City-, Stadt- und Regional-
manager:in! In der fünfwöchigen Modulphase 
erlernen die Teilnehmer:innen Grundwissen für 
ihre tägliche Arbeit, erhalten Impulse zu neuen 
und aktuellen Themen und haben die Gelegen-
heit, deutschlandweit Kontakte zu knüpfen und 
sich Netzwerke aufzubauen. Die Seminare wer-
den von anerkannten Expert:innen geleitet, die 
langjährige Erfahrung mitbringen.

Alle Einzelseminare sowie die Seminarter-
mine für die ICR Kompakt Weiterbildung im 
Frühjahr 2025 �nden Sie unter : Termine – 
ICR

https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.icr-studium.de/termine/
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Unser neues Mitglied stellt sich 
vor
Landesgartenschau 2027 Wittenberge 
gGmbH 

Wittenberge in der Prignitz ist Gastgeberin der 
achten Landesgartenschau für das Land Bran-
denburg im Jahr 2027. Die Landesgartenschau 
verfolgt die Leitidee, als Schlüsselprojekt der 
nachhaltigen Stadtentwicklung zu fungieren, 
die sich wie ein roter Faden durch alle Maßnah-
men, Vorhaben und Planungen zieht. So wird es 
nicht um eine kostenintensive und später p�e-
geaufwendige Herstellung neuer Parks gehen, 
sondern viel mehr um die ressourcenschonende 
Weiterentwicklung vorhandener innerstädti-
scher Grün�ächen. Das Ziel aller Maßnahmen 
der Landesgartenschau ist es, die Lebensquali-
tät für die Einwohnerinnen und Einwohner Wit-
tenberges dauerhaft zu erhöhen. 

Gelegen im nordwestlichen Teil Brandenburgs, 
direkt an der Elbe, be�ndet sich Wittenberge im 
Wandel von einer Industriestadt zu einer leben-
digen Kleinstadt mit nachhaltiger Zukunft. Die-
ser tiefgreifende Transformationsprozess hatte 
und hat einen enormen Ein�uss auf nahezu alle 
Lebensbereiche. Das greift das Konzept für die 
Gartenschau auf: Sie ist nicht ausschließlich als 
gärtnerisches Event gedacht, sondern vielmehr 
als ein komplexes Stadtentwicklungsprojekt. 
Für die Durchführung der Landesgartenschau 

wurde im März 2024 die Landesgartenschau 
2027 Wittenberge gGmbH gegründet, in der 
sich zum aktuellen Zeitpunkt drei Mitarbei-
ter:innen be�nden - eine Geschäftsführung, 
eine Assistenz sowie eine Mitarbeiterin im Be-
reich Marketing und Kommunikation. Im Januar 
2025 wird ein Mitarbeiter für den Bereich Ver-
anstaltung und Programm das Team ergänzen. 
Weitere Stellen folgen. 

Das Marketing der Stadt Wittenberge hat sich 
in den letzten Jahren zunehmend professiona-
lisiert, um die Attraktivität der Stadt zu stei-
gern und sowohl Einwohner:innen als auch 
Tourist:innen anzuziehen. Insgesamt zeigt sich, 
dass das Stadtmarketing einen dynamischen 

Prozess darstellt, der auf Veränderungen re-
agiert und kontinuierlich an neuen Konzepten 
arbeitet, um die Stadt zukunftsfähig zu ma-
chen. Ein wichtiger Aspekt des Stadtmarketings 
ist die Einbeziehung der Bürger:innen (Bürger-
beteiligung) in den Entwicklungsprozess. Durch 
Umfragen und Workshops wird versucht, die 
Bedürfnisse und Wünsche der Bevölkerung zu 
berücksichtigen. Die Zusammenarbeit mit loka-
len Unternehmen, Vereinen und Institutionen 
spielt eine zentrale Rolle im Stadtmarketing 
von Wittenberge. Gemeinsame Projekte fördern 
nicht nur das lokale Gewerbe, sondern stärken 
auch das Gemeinschaftsgefühl. 

Zum Image�lm „Wittenberge blüht auf“

NRW-Studie „Nachnutzung 
von Ladenleerständen 2024“
Wie steht es um den Leerstand?

Kein Innenstadtthema beschäftigt die Innens-
tadtakteur:innen derzeit so intensiv wie die 
Suche nach Lösungen für den Umgang mit 
Ladenleerständen. Mit der NRW-Studie „Nach-
nutzung von Ladenleerständen 2024“ legt die 
cima in Kooperation mit der Bundesvereinigung 
City- und Stadtmarketing Deutschland (bcsd 
e.V.) eine Bestandsaufnahme der NRW-Innen-
städte im Hinblick auf die Nachnutzung von 
Ladenleerständen vor. An einer Online-Umfrage 
vom April - Juni 2024 nahmen 118 Verantwort-
liche aus Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing 
und Stadtplanung sowie weitere Expert:innen 
aus Nordrhein-Westfalen teil. 

Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende Bun-
desvereinigung City- und Stadtmarketing 
Deutschland: „Die NRW-Studie „Nachnutzung 

von Ladenleerständen 2024“ zeigt eindrück-
lich, dass die aktive Gestaltung von Leerstän-
den für unsere Innenstädte entscheidend ist. 
Dafür braucht es einerseits kreative Lösungen 
wie Pop-Up-Stores und Zwischenvermietungen 
aber auch eine langfristige Perspektive, innova-
tive Ansätze und einen politischen Willen. Wir 
müssen den Mut aufbringen, neue Wege zu ge-
hen, um die Vielfalt und Attraktivität unserer In-
nenstädte zu stärken. Nur durch gemeinsames 
Handeln können wir diesen Herausforderungen 
begegnen und die Innenstädte zukunftsfähig 
gestalten“.

Jürgen Block, Geschäftsführer Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutschland: 
„In vielen Städten ist es im Stadtbild deutlich 
sichtbar: Änderungen im Nutzungsverhalten 
und die unter anderem damit verbundenen 
Leerstände, sinkenden Mieten und geringe In-
vestitionsbereitschaft erfordern innovative Lö-
sungsansätze und häu�g auch den Mut, neue 
Wege zu gehen. Förderprogramme wie das 

NRW-Sofortprogramm können als wichtige 
Impulsgeber positive Entwicklungen anstoßen, 
wie die Ergebnisse dieser Umfrage zeigen. Den-
noch bleiben die Herausforderungen bei Nut-
zung und Vermietung bestehen, und die Kom-
munikation zwischen Eigentümer:innen und 
potenziellen (Zwischen-)Nutzer:innen wird zu-
nehmend wichtiger, vor allem wenn es um un-
konventionelle Nutzungen und neue Konzepte 
geht. In diesem Transformationsprozess wird 
das Stadtmarketing als Querschnittsakteur zu 
einem relevanten Partner“. Weitere Infos �nden 
Sie hier.

https://www.youtube.com/watch?v=TDnG-k5L2TQ
https://www.cima.de/leerstandsreport-nrw/
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Die wichtigsten Termine im Überblick

bcsd-Veranstaltungen:
10. Oktober
Landesverbandstreffen Baden-Württemberg in Herrenberg 
Weitere Informationen 

18. Oktober
Seminar „Kommunikationskonzepte“ in München 
Weitere Informationen

05. November
Rheinland-Pfälzischer & Saarländischer Stadtmarketingtag 2024
Weitere Informationen

08. November
Landesverbandstreffen Bayern in Erlangen 
Weitere Informationen 

08. November
Landesverbandstreffen Nordrhein-Westfalen in Köln 
Weitere Informationen

11. November
Webinar „Bildgenerierende KI-Tools im Stadt- und Kommunalmarketing“ 
Weitere Informationen

12. November
Webinar „Next-Level-Kundenbindung“ 
Weitere Informationen

04. Dezember
Landesverbandstreffen Niedersachsen-Bremen in Goslar 
Weitere Informationen

09. Dezember
Landesverbandstreffen Sachsen in Bautzen 
Weitere Informationen

23. Januar 2025
Programmstart bcsd-Mentoringprogramm 
Weitere Informationen

07. Februar 2025
Christmasworld (kostenlos für bcsd-Mitglieder)
Weitere Informationen

10. Februar bis 14. März 2025 
ICR-Kompakt Weiterbildungsstudiengang
Weitere Informationen

12. Februar 2025
Landesverbandstreffen Brandenburg in Eberswalde 
Weitere Informationen

06. - 08. April 2025
Der Deutsche Stadtmarketingtag 2025 in Kiel
Save-the-date, weitere Informationen folgen

Mai 2025
bcsd-Exkursion nach Belgien
Weitere Informationen folgen

Weitere Veranstaltungen:

15. - 17. Oktober
Smart Country Convention
Weitere Informationen

14. - 15. November
Forum deutscher Wirtschaftsförderungen in Frankfurt a. M.
Weitere Informationen

25. - 26. November
Deutscher Tourismustag in Hamburg
Weitere Informationen

Die wichtigsten 
Termine und Veran-
staltungen 2025 im 
Überblick 
Das Jahresprogramm 
zum Download

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-baden-wuerttemberg/
https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-rheinland-pfalz/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-bayern/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-nordrhein-westfalen/
https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/sachsen
https://www.bcsd.de/mentoring/
https://christmasworld.messefrankfurt.com/frankfurt/de.html
https://www.icr-studium.de/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-brandenburg/
https://www.smartcountry.berlin/de/
https://www.fodewi.de/
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutscher-tourismustag
https://www.bcsd.de/terminkalender


Die Trends der Zukunft
KI als neuer Partner in der Trendfor-
schung

In einer sich schnell verändernden Welt ist es 
entscheidend, stets am Puls der Zeit zu bleiben 
– das gilt auch für das Stadtmarketing. Künst-
liche Intelligenz (KI) bietet uns dabei neue, in-
novative Möglichkeiten, Trends frühzeitig zu 
erkennen und fundierte Prognosen für die Zu-
kunft zu erstellen. Durch den Einsatz von KI 
können wir Daten in Echtzeit analysieren, glo-
bale Entwicklungen schneller erfassen und in-
dividuelle, auf unsere Branche zugeschnittene 
Trends identi�zieren. Mit dieser neuen Methode 
setzen wir einen zukunftsweisenden Schritt, um 
die Bedürfnisse unserer Mitglieder noch präzi-
ser und agiler bedienen zu können.

1. Hyperpersonalisierung und datenge-
triebenes Marketing

Mit der fortschreitenden Digitalisierung wird 
die Fähigkeit, Daten zu sammeln und auszuwer-
ten, immer wichtiger. Zukünftig könnten Städte 
durch Künstliche Intelligenz (KI) und Big Data 
personalisierte Erlebnisse für Bewohner:innen 
und Besucher:innen schaffen. Besucher:innens-
tröme lassen sich besser vorhersagen, individu-
elle Interessen können gezielt bedient werden, 
und Marketingmaßnahmen werden so immer 

präziser auf einzelne Zielgruppen zugeschnit-
ten. Smart Data wird es Städten ermöglichen, 
personalisierte Services zu bieten, wie maßge-
schneiderte Stadtführungen oder gezielte Ver-
anstaltungen basierend auf dem Verhalten und 
den Vorlieben der Besucher:innen.

2. Erlebnisräume und immersive Erleb-
nisse

Die Grenzen zwischen der physischen und di-
gitalen Welt werden verschwimmen. Augmen-
ted Reality (AR) und Virtual Reality (VR) werden 
künftig tiefere, interaktive Erlebnisse in Städten 
ermöglichen. Besucher:innen und Einheimi-
sche können Geschichte, Kultur oder sogar die 
zukünftige Entwicklung von Stadtteilen auf 
spielerische Weise erleben. Städte werden ver-
stärkt zu „Erlebnisräumen“, in denen Kultur und 
Technologie miteinander verschmelzen, um ein-
zigartige, immersive Angebote zu schaffen, die 
sowohl das Tourismusmarketing als auch die 
Bürger:innenbeteiligung fördern.

3. Resilienz und adaptive Stadtplanung

Städte der Zukunft müssen widerstandsfähiger 
gegenüber globalen Herausforderungen wie 
dem Klimawandel, der Urbanisierung oder Pan-
demien sein. Im Stadtmarketing wird dies durch 
die Kommunikation und Förderung von resi-
lienten Stadtstrukturen sichtbar werden. Fle-

xible, adaptive Stadtplanung – also Städte, die 
schnell auf Veränderungen reagieren können 
– wird ein großes Thema. Dieser Trend umfasst 
auch die Neugestaltung von öffentlichen Räu-
men, die Förderung von nachhaltigen Verkehrs-
lösungen und das Einbinden von Bürger:innen 
in Entscheidungsprozesse durch digitale Platt-
formen. Städte, die sich als widerstandsfähig 
und anpassungsfähig positionieren, werden 
sich besser im Wettbewerb behaupten können. 
 
Zukunftsorientiertes Stadtmarketing wird sich 
zunehmend auf innovative Technologien, Erleb-
nisorientierung und die Anpassungsfähigkeit 
an globale Herausforderungen konzentrieren, 
um Städte attraktiv und zukunftsfähig zu ge-
stalten.
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Arbeitgeber:in Stellenangebot Bewerbungsfrist

Pro Herford GmbH Stadtmarketing Mitarbeiter*in im Marketing (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit bis 23. Oktober 

Stadtmarketing Pinneberg Geschäftsführung (m/w/d) keine Angabe

Messe Husum & Congress GmbH & Co. KG Manager:in im Bereich Stadtmarketing (m/w/d) keine Angabe

Jobbörse

M
it KI generiert
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